
Gemeindemitteilungen

Oktober
2025

Monatsspruch:

     »Jesus Christus spricht:  
           Das Reich Gottes  
 ist mitten unter euch.« Lk 17, 21



Programm · Oktober 2025

GEMEINDEVERANSTALTUNG

  1.	 Mi	 19.30	 Markus Gesk	 Das Gesetz Christi – Bibelstunde

LAHÖ-GEMEINDEFREIZEIT	 LaHö-Gemeinde auf dem Weg

  2.	 Do	 19.00	 Andreas Schäfer	 Die göttliche Vision von Gemeinde

  3.	 Fr	 09.30	 Andreas Schäfer	 Die Entwicklung der LaHö-Gemeinde

			   16.00		  Frage- und Gebetsrunde in Kleingruppen mit den Ältesten

  4.	 Sa	 09.30	 Andreas Schäfer	 Gemeinde mit guter Leitung

  5.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Organismus Gemeinde – Gottesdienst

MÄNNERWOCHE	 In Jesus hat der Mann seinen Meister gefunden …

  7.	 Di	 19.30	 Reiner Wörz	 Die fünf Leitungsdienste und das wachstümliche Werden zum Mann 	

					     (Eph. 4, 11–13)

  8.	 Mi	 10.00	 Norbert Rose	 Wie Mann wer wird (Joh. 1, 12; Eph. 3, 14–21)

			   16.30	 Reiner Wörz	 Seminar: Die aktuelle Situation in Israel

			   19.30	 Keshava Wolf	 Esra: Die Torah suchen – tun – lehren (Esra 7) – Bibelstunde

  9.	 Do	 10.00	 Prof. Dr. H.-J. Eckstein	 Johannes der Täufer

			   19.30	 Prof. Dr. H.-J. Eckstein	 Nikodemus

10.	 Fr	 10.00	 Prof. Dr. H.-J. Eckstein	 Petrus

			   19.30	 Prof. Dr. H.-J. Eckstein	 Der geliebte Jünger

11.	 Sa	 19.30	 Norbert Rose	 Der Zwilling – ein Spitzname als Programm (Joh. 20, 24–29)

12.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gottesdienst

FRAUENFREIZEIT	 Anfechtung, na und?! Was du, Gott, mit mir machst ist gut

  7.	 Di	 19.30	 S. Rappen-Küßner	 Verbanne jede Unzufriedenheit

  8.	 Mi	 10.00	 Elke Seip	 Anfechtung – Verlust oder Gewinn?

			   16.30	 Susanne Degrande	 Durchhalten in Anfechtungen (1. Petr. 1, 1–9)

  9.	 Do	 10.00	 Elke Seip	 Enttäuschte Erwartungen

			   19.30	 S. Rappen-Küßner	 Von Gott her das eigene Leben verstehen lernen

10.	 Fr	 10.00	 Susanne Degrande	 Erschöpft und angefochten – Wachsen in meinen Grenzen

			   19.30	 Deborah Flaig	 Mein Leben – Gottes Kunstwerk – Was du, Gott, mit mir machst ist gut

LAHÖ PLUS+		  Mit Bibel und Faden – LaHö-Nähtage

7.–12.10.	 mit Susanne Schäfer und Christine Binder

PROPHETISCHE WOCHE	 »Freuet euch in dem Herrn allewege …«

14.	 Di	 19.30	 Philipp Ottenburg	 Apokalypse Salomons – Teil 1

15.	 Mi	 10.00	 Philipp Ottenburg	 Apokalypse Salomons – Teil 2

			   19.30	 Kurt Schneck	 Ich vergesse, was dahinten ist – Christus ist mein Leben – Bibelstunde

16.	 Do	 10.00	 Reiner Wörz	 »Der Herr ist nahe« – Endzeit Kennzeichen (Mt. 24) – Teil 1

			   19.30	 Kurt Schneck	 Die Freude, ihn zu erkennen

17.	 Fr	 10.00	 Kurt Schneck	 Wandelt würdig des Evangeliums

			   19.30	 Kurt Schneck	 Die Gesinnung des Christus

18.	 Sa	 10.00	 Kurt Schneck	 Der Herr ist nahe!

			   19.30	 Kurt Schneck	 Christus – meine Kraft

19.	 So	 10.00	 Reiner Wörz	 Paulus und seine Mitarbeiter: Zypern – Die erste Station der ersten

					     Missionsreise (Apg. 13, 5 ff.) – Gottesdienst

			   19.30	 Reiner Wörz	 »Freut euch in dem Herrn allewege …« (Phil. 4, 4 ff.)

20.	 Mo	 10.00	 Friedhelm Schröder	 Gaza-Lektion für die Endzeitgemeinde – Teil 1

			   19.30	 Friedhelm Schröder	 Gaza-Lektion für die Endzeitgemeinde – Teil 2
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21.	 Di	 10.00	 Friedhelm Schröder	 Israels Überrest – Zeichen der messianischen Hoffnung 1

			   19.30	 Friedhelm Schröder	 Israels Überrest – Zeichen der messianischen Hoffnung 2

22.	 Mi	 10.00	 Reiner Wörz	 »Der Herr ist nahe« – Endzeit Kennzeichen (Mt. 24) – Teil 2

			   19.30	 A.Schäfer/T.Knab	 Das Evangelium – Teil 1 – Bibelstunden-Studienkurs

LAHÖ PLUS+		  Gesund an Körper und Seele – Leben in Bewegung

14.–19.10.	 mit Dr. med. Claus-Jürgen Gros, Peter Lautersack und Norbert Rose

LAHÖ PLUS+		  Schreibwerkstatt

18.–23.10.	 mit Hedwig Gunzelmann

BIBELKURS		  Brunnengeschichten der Bibel

20.	 Mo	 19.30	 Andreas Schäfer	 »Sie trafen Mädchen, die herausgingen, um Wasser zu schöpfen«  

					     (1. Sam. 9, 11)

21.	 Di	 10.00	 Andreas Schäfer	 »Und Saul kam zum großen Brunnen« (1. Sam. 19, 22)

			   19.30	 Andreas Schäfer	 »Der Mann hatte einen Brunnen in seinem Hof« (2. Sam. 17, 18)

22.	 Mi	 10.00	 Andreas Schäfer	 »Wer will mir Wasser zu trinken holen aus dem Brunnen am Tor  

					     in Bethlehem?« (2. Sam. 23, 15)

			   16.00	 Andreas Schäfer	 »Jeder soll von seinem Brunnen trinken« (2. Kö. 18, 31)

VORTRAGSSEMINAR	 Hoffnung für die Hoffnungslosen: Einblicke in das Buch Jesaja

20.	 Mo	 19.30	 Daniel Muhl	 Die Berufung Jesajas (Jes. 6) – Teil 1

21.	 Di	 10.00	 Daniel Muhl	 Die Berufung Jesajas (Jes. 6) – Teil 2

			   16.30	 Daniel Muhl	 Licht für die, die im Finstern wandeln (Jes. 9)

			   19.30	 Daniel Muhl	 Das Festmahl für alle Völker und die Überwindung des Todes (Jes. 25)

22.	 Mi	 10.00	 Daniel Muhl	 Tröstet, tröstet mein Volk (Jes. 40)

			   16.30	 Daniel Muhl	 Der leidende Gottesknecht – Hoffnung durch stellvertrendes Leiden (Jes. 53)

JUNGSCHARFREIZEIT  

26.	 So	 10.00	 Norbert Rose	 Die sieben Schalen des Zornes Gottes (Offenbarung 16, 1–21) –  

					     Gottesdienst

29.	 Mi	 19.30	 Christen helfen Christen	 Wellen der Hoffnung – Gehört, Geliebt, Gerettet – Bibelstunde

HERBST-KURZBIBELSCHULE	 Wachstum im Glauben – Texte aus dem Epheserbrief

31.	 Fr	 19.30	 Hartmut Steeb	 Mit Gottes Wort leben (2. Tim. 3,14–16) – Reformations-Gottesdienst

Tagesseminar mit Andreas Schäfer
Samstag, 11. Oktober, 10.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr

Anders sein – Anders bleiben? Gerne leben im Kontrast
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  Buchtipp des Monats:  
  König David – Von Gott gehalten  

»Dieses Buch beginnt an der 
Stelle, an der mein Buch  
›David – von Gott erwählt‹ en-
det, am Anfang von Davids 
Königtum über Israel. Der ehe-
malige Hirtenjunge aus Bethle-
hem hat bewegte Jahre hinter 
sich. Nicht lange, nachdem er 

als Teenager ganz überraschend vom Prophe-
ten Samuel gesalbt wurde, fand er Eingang am 
Hof Israels. Er kam als Musiker, wurde dann der 
Waffenträger von König Saul, dann ein Krieger 
im Heer Israels. Stets ging es aufwärts – bis Da-
vid durch seine militärischen Erfolge zum Held 
Israels wurde.« (aus dem Vorwort)
Intrigen, Verrat, Verschwörungen – das Kö-
nigtum Davids in Jerusalem ist geprägt von 
politischen und familiären Kämpfen. Inmit-
ten von Anfechtungen und Versuchungen 
muss David lernen, dass wahre Stärke nicht  
in menschlicher Macht, sondern in Gottes  
Gnade liegt. Gerade nach verhängnisvollen Ent-
scheidungen zeigt sich, dass Gott mit ihm nicht 
am Ende ist. Nach Reue und Buße darf David 
sein Königtum behalten und seinen Weg wei-
tergehen. Durch all die dramatischen Ereignisse 
dieser Zeit zieht sich ein roter Faden: Gottes 
Wirken, das sich nicht durch Sünde und Chaos 
aufhalten lässt.
Dieses Buch führt mitten hinein in die turbu-
lente Geschichte eines Königs, dessen Erbe weit 
über sein eigenes Leben hinausreicht – bis hin 
zu dem, der als »Davids Sohn« geboren wird: 
Jesus Christus, der König aller Könige. Es ist 
eine Einladung, Gottes Treue und seine Verhei-
ßungen neu zu entdecken – und mit Hoffnung 
und Zuversicht zu leben.
Die ehemalige Redakteurin und Moderatorin 
Noor van Haaften beschäftigt sich seit 2002 
hauptsächlich mit Vortragsreisen und dem 
Schreiben von Büchern und Artikeln. Auf der 
LaHö ist sie regelmäßig als sehr geschätzte Re-
ferentin tätig.

König David – von Gott gehalten, € 15,00 –  
erhältlich in der LaHö-Buchhandlung
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Jungschar 
Donnerstag, 9., 16. und 23. Oktober, 17.00 Uhr

Jungen-Jungschar 
Dienstag, 7., 14. und 21. Oktober, 18.30 Uhr

Mini-Jungschar 
Dienstag, 14. Oktober, 16.30 Uhr

t.group 
Freitag, 10., 17. und 24. Oktober, 19.00 Uhr

herz.schatz 
Samstag, 18. Oktober, 20.00 Uhr

zeit.schatz 
Sonntag, 12. Oktober, 16.30 Uhr

Kontaktgrill 
Sonntag, 12. Oktober, 12.30 Uhr

Seniorenkreis 
Dienstag, 7. Oktober, 15.00 Uhr 
Worauf wir uns verlassen können! (Eph. 1, 3–14)
mit Michael Höher

Forum für Senioren 
Dienstag, 21. Oktober, 16.00 Uhr 
Am Brunnen des lebendigen Wassers 
mit Andreas Schäfer

Männerforum kompakt 
Montag, 27. Oktober, 20.00 Uhr

Krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
Kontakt: Horst Brecht, Tel. 07202 6881

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Kindergottesdienst 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

Bibelunterricht 
Donnerstag, 9. und 23. Oktober, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
Mittwoch, 1., 8., 15., 22. und 29. Oktober, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier 
Mittwoch, 15. Oktober

Mahlfeier 
Dienstag, 14. Oktober, 15.00 Uhr

LaHö 1800 
Sonntag, 19. Oktober, 18.00 Uhr

Gebetskreis Frauen 
Montag, 6. Oktober, 9.00 Uhr

Gebetskreis für verfolgte Christen 
Montag, 6. Oktober, 19.30 Uhr

Hiskia-Gebet 
Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus Auerbach

Hauskreise 
Kontakt: Markus Gesk, hauskreise@lahoe.de

Spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr, Oase im Jugendheim

 
 

LaHö-Fitnessangebote

n �Basketball: Montag, 20.00–22.00 Uhr
	 Beckerhalle Langensteinbach
	 Simon Tews, 0160 8579591

n �Boule: Donnerstag, 15.00–16.00 Uhr,  
LaHö – Boule-Bahn

	 Werner Feierabend, 07202 1226

n �Fußball: Montag, 17.30–19.00 Uhr
	 Talblickhalle Karlsbad-Auerbach/LaHö-Arena 
	 Philemon Gesk, 0157 54702046 

n Freizeitkicker 6–11 Jahre: Mittwoch, 16.30–17.45 Uhr 
	 Berghalle Spielberg
	 Thomas Krauß, 0151 17384840

n Kräftigungsgymnastik:  
	 Mittwoch, 15.15 Uhr, 17.15 Uhr, 20.50 Uhr
	 P. Lautersack, 07204 9479417, J. Seela, 0170 9625386 

n Schach: Mittwoch, 17.15–18.45 Uhr 
	 LaHö – Foyer Haupthaus, 
	 Ric Winterstein, 0176 44695858

n Volleyball: Dienstag, 18.30–20.00 Uhr, LaHö-Arena, 
	 Jamin Rose, 0176 64187616

n �Walking/Nordic-Walking: 
	 Freitag, 15.30–16.45 Uhr, Haupteingang LaHö, 
	 Paul Reinle, 07202 5236

n �Wandergruppe: jeden 3. Sonntag im Monat,
	 Uhrzeit und Treffpunkt nach Absprache 
	 Markus Belzer, 0176 35119278

n �Israelische Volkstänze: jeden letzten Freitag im Monat, 
18.30–19.30 Uhr, LaHö-Oase, Sabine Gramm, 0172 7019717

n �E-Bike-Tourer: monatlich, donnerstags, 9.00–13.00 Uhr,  
Burkhard Neetz, 0176 57968420
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Studientag: SAFE® – Sichere Ausbildung für Eltern

Was ist wirklich wichtig für die gesunde Entwick-
lung eines Kindes? 
In drei Einheiten erhielten wir hierzu bewegende 
und wertvolle Impulse aus entwicklungspsycho- 
logischer Sicht und auf biblischer Grundlage.
Wir betrachteten die Entwicklung eines Menschen 
angelehnt an das Modell von James Fowler, das 
die kindliche und geistliche Reifung in mehrere  
Phasen unterteilt. Es wurde deutlich: Wir alle  
stehen in einem lebenslangen Lern- und Reife- 
prozess – wenn wir es zulassen (vgl. Phil. 3, 12).
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf den ersten 
drei Lebensjahren, in denen das Fundament für 
alle späteren Entwicklungs- und Reifeschritte  
gelegt wird. Bereits in dieser frühen Phase lernt 
ein Kind, noch bevor es sprechen kann, ob und 
wie Kommunikation funktioniert. Das hängt we-
sentlich davon ab, welche Reaktionen und Kom-
munikationsweisen ein Kind erlebt und in seinem 
Umfeld beobachtet. Kinder lernen durch Blickkon-
takt, durch das Ansehen, durch liebevolle Zuwen-
dung und echte Präsenz. In dieser Zeit wird die 
Bindungs- und Beziehungsfähigkeit grundlegend 
geprägt – ebenso die Fähigkeit zu vertrauen oder 
eben zu misstrauen.
Im Alter von 3–6 Jahren erlernen Kinder aktiv 
Sprache. Sie erachten alles für wahr, was ihnen  
gesagt wird und unterscheiden nicht zwischen 
Fiktion und Realität. Dies ist eine besonders sen-
sible Phase und eine wertvolle Gelegenheit, ihnen 
das Evangelium nahe zu bringen.
Von 6–12 Jahren entdecken Kinder die Macht 
der Sprache. Sie lernen durch Ausprobieren, wie 

Worte beeinflussen und bewegen können. Die  
Art, wie wir kommunizieren und damit in  
Beziehung treten, wird entscheidend in der Kind-
heit geprägt.
In der Teenagerzeit wird die Meinung der Peer- 
Gruppe immer wichtiger, Jugendliche finden 
und gehen ihren eigenen Weg. Doch Entwicklung 
endet nicht mit dem Erwachsenwerden. Geistli-
che Reife beginnt, wenn Erlerntes und Übernom-
menes hinterfragt wird, man sich seinen Glauben 
zu eigen macht und eigene Überzeugungen formt, 
verankert in Gottes Wort. Oft geschieht das durch 
Krisen und Herausforderungen, die uns in tiefere 
Reifeschritte führen: vom Fokus auf die eigene 
Identität, hin zur Loslösung von der eigenen Wich-
tigkeit (vgl. Joh. 3, 30), zur Ausrichtung auf Beru-
fung, Sinn und dem Blick auf die Ewigkeit.
Wenn wir unsere Persönlichkeit und Prägungen 
betrachten, wird schnell deutlich: Wir wissen er-
staunlich wenig über uns selbst (Eisbergmodell). 
Vieles, was unser Denken, Fühlen und Handeln 
bestimmt, ist unbewusst. Familiensysteme sind 
komplex und individuell. Denkstrukturen und 
Muster werden häufig über Generationen hinweg 
weitergegeben – im Positiven wie im Belastenden 
(vgl. Hes. 18, 2).
Das führt mich dazu, mit David zu sagen: HERR, 
erforsche mich (Ps. 139) und erlöse mich! Denn 
Kinder sicher zu erziehen, hat viel damit zu tun, 
was wir selbst bewältigt haben. Und wie gut es ist, 
den zu kennen, in dem Heilung, Erlösung, Verän-
derung und Überwindung möglich ist: Jesus! 
Jemima Schleise


